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ZA Donnerstag den 4 Februar 1875

Zur Tagesgeschichte
Reorganisation der Verwaltung

Die Denkschrift welche dem Abgeordnetenhaus des
Preußischen Landtage bei Vorlegung des Entwürfe einer
Provinzialordnung für die alen Provinzen beti ffend die
Reorganisation der allgemeinen Landesv rwaltunz üserr icht
worden ist verdient das sorgfältigste Studium D nn die
ses Actenstück kündigt eine Maßregel an welche den Bruch
mit der Vergangenheit und den Eintritt in eine neue Zeit
daS Anpassen der Landesverwaltung an die konstitutionelle
Aera einleitet und wird daher für die Praxis eine Wichtig
keit erlangen welche wahrscheinlich die der organischen Ge
setze noch überragen wird Der Preußische Staat hat einen
erheblichen Theil seiner Kcaft in dem feste Gefüge seiner
Lavdesverwaltung gefunden auch ein erheblicher Tkeil der
Borwürfe die man dem Preußischen W sen gemacht hat
rührt von dem Widerwillen her den dieses feste Gefüge
vielfach erregt hatt

Die Organisation dieser Landesverwaltung stammt in
ihrer jetzigen Gestalt unier Aufnahme älterer Ueberliefe
rungen aus der glorreichen Periode der Verjüngung eines
veralteten und unbrauchbar gewordenen StaatSwesens
Schon dieser Umstand sollte in der Beurtheilung der StaatS
maschine welcher die Aufgabe zugefallen war neu hinzuge
kommen Landestheile mit den alten Stammlanden zusam
menzuschweißen und welche diese Aufgabe zum größten
Theile mit Erfolg gelöst hat vorsichtig machen Die
Schlagworte mit denen diese Organisation herabgesetzt und
verunglimpft worden ist find wohlfeil zu haben gewesen
zum Theil trafen sie aber nur Verunstaltungen denen daS
Institut in Folge eines nicht beabsichtigte MinisterialdeSpo
tiemuS während der traurigen ReactionSzet der dreißiger
und vierziger Jahre ausgesetzt gewesen ist nd welche in
der Periode der Verderbniß und systematischen Verfälschung
unter dem Ministerium Manteuffel vollendet wurde Der
zum Grunde liegenden Idee nach war das System lange
nicht so schlecht und namentlich nicht so freiheitsfeindlich
als man es dargestellt hat

Schon die collezialische Virfassung welche man den
Verwaltungsbehörden gegeben hatte war ganz dazu geeignet
daS Belieben Einzelner zu beschränken und sachlichen Prin
zipien zur Herrschaft zu verhelfen und daS System hat
gegen Despotismus und Willkür die trefflichsten Dienste
geleistet Es konnte nur nicht nach oben hin diejenige
Kraft entwickeln auf welche gerechnet war weil in den
oberen und obersten Instanzen das Prinzip der Collegialität
eben fehlte und fehlen mußte Die Mischung von Centra
lisation und Decentralisation welche dem StaatsorganiSmus
nothwendig ist zur gedeihlichen Entwickelung aller Kräfte

DaS GasthanS znm König J6rün e
Mysterium au den letzten Tagen der französischen Geheim

polizei zu Cafsel
Von Dr Paul Lippert

6 FortsetzungDer Arzt betrachtete die Schlachtopfer der Reihe nach
Der Aderlaßschväpper zitterte in der welken Hand des Ita
lieners und die entsetzliche Lohe des Verbrecherwahnsinns
die wilde Begehrlichkeit des Blutdurstes glühte in seinen
Augen während ihm der Schaum vor den zahnlosen Mund
trat

Dalström betete im Stillen ein Vaterunser denn er
fühlte daß der Augenblick des Handeln nahte Auf dem
Jüngsten der Franzosen blieb der sengende Blick des Wälfch
länderS zuletzt haften er trat an den Jüngling heran und
winkte seinen Helfershelfer herbei NicolaS Vermont ver
fügte sich mit einem Becken und einer tiefen Schüssel zu
dem Arzte

Er stellte diese Gegenstände auf einen Schemel und
kauerte sich zu den Füßen desselben nieder Dann zog er
ein Stilet hervor und prüfte dessen Schärfe an dem Leder
seiner Stiefelsohlen Dcctor Covtrafatto entblößte inzwischen
den Hals des jungen Franzosen

In diesem Moment wurde an dem geschlossenen Gast
hoftportal dreimal heftig geläutet und der schrille Ton der
Glocke drang warn nd und klagend durch die stille Nacht in
den einsam gelegenen Saal

Die beiden Menschenschlächter fuhren in die Höhe wie
eine Tigerfamilie in deren Brnthöhle eine Kugel einschlägt
Aber keine Spur von Angst oder Bestürzung malte sich in
ihren Gefichtszügen Diese hartgesottenen Sünder waren
mit allen Tugenden ihre Lasters deren größte die Uner
schrockenheit ist ausgerüstet

Sieh nach was es giebt Germont befahl Contra
fatto indem er dem zum ersten Schlachtopfer anSerfehenen
Jüngling da abgenommene schwarzseidene Tuch wieder um
den Hal schlang Ich werde indeß die vier Leichen ein
sargen voll ndete der Italiener und in infernalisches

ist begreiflicher Weise nach Zeit und Ort verschieden zu
bemessen

Nach der Idee der VerwaltungSorgamsatlon welche
der Hauptsache nach seit sechszig Jahren in Preußen in
Kraft bestanden hat sollte die Centralisation in den obersten
Instanzen den Ministerien das decentralisirende Element
in den Regierungsbezirken vermöge der colleMischen Ver
fassung der Regierungen zum Ausdrucke und zur Geltung
kommen während in den untersten lccalen Behörden von
einer Collegialität damals keine Rede sein konnte Die
Oberpräsidenten waren zunächst mehr oder weniger eine bei
Seite stehende Behörde von beschränkter unmittelbarer Wirk
samkeit welche erst später im Laufe der Entwickelung all
mählich erweitert wurde wie auch die Competenz der Re
gierungspräsidenten in Folge kräftiger anziehender Centrali
sation eine weit über das Maß der zum Grunde liegenden
Jvee hinausgehende Verstärkung erhält Was die Bureau
kratie welche aus dieser Organisation sich herausbildete ge
leistet hat wird erst dann die richtige Würdigung finden
können wenn die Geschichte derselben der Hindernisse die
sie zu überwinden hatte wird geschrieben werden Nicht
die geringste Arbeit welche auf ihre Rechnung gestellt wer
den muß ist die Schulung der Städte und der Kreise zur
Selbstverwaltung

Diese Arbeit ist anstrengend und aufreibend gewesen
und wenn die Schüler die jetzt zur Freizeit gelangen den
Meister tadeln wollen der sie und noch mehr ihre Väter
erzog und einübte so sollte ihnen aus kundiger Feder ein
Spiegel vorgehalten werden in welchem sie sehen würden
welcher Geduld Consequenz und unaufhörlich witderholter
Arbeit es bedurft hat um Städte und Stände dahin zu
bringen daß sie sich ihrer eigenen Angelegenheit avneh
m n ihre Rechte und Freiheiten gebrauchen lernten Daß
diese Organisation namentlich in der Verunstaltung welche
sie durch centralifirendes despotisches Verfahren rer ober
sten StaatSleitunz im Laufe der Zeit erfahren nicht mehr
brauchbar ist sobald das decentralisirende Prinzip der Selbst
verwaltung voll und ganz zur Durchführung gelangt bedarf
keines Beweises

Es ist also die höchste Zeit und in der Nothwendig
keit begründet daß eine den Bedürfnissen einer neuen Zeit
angepaßte Reorganisation erfolgt Nun wird man nicht
vergessen dürfen daß die Decentralisation niemals die
Wirksamkeit der Staatsgewalt in denjenigen Funktionen be
hindern darf welche dazu bestimmt sind die Kraft des Ge
sammtstaateS zur Geltung zu bringen D r Etaatsorga
niSmuS darf nicht geschwächt werden zu Gunsten centrifugaler
Bestrebungen welche nie und nirgends ausbleiben Man
wird gut thun die bevorstehende Reorganisation der Landes
vtrwaltung auch von diesem Gesichtspunkt zu prüfen
Denn alle politischen Parteien mit Ausnahme derjenigen

welche in prinzipieller Empörung gegen den Staat sich
selbst befinden werden zugestehen daß eine Schwächung
dieser Staatsfunctionen gerade zu diesem Zeitpunkt höchst
gefährlich sein müßte

Insofern ist die Existenz der Parteien deren offen
kundige Tendenz auf eine Schwächung des Staates gerichtet
ist in glücklicher Umstand für die Reorganisation Sie
wird verhindern daß man im Uebereifer für das berechtigte
Prinzip der Selbstverwaltung vertheidigungSfähig Positio
nen preisgiebt

Den Hauptunterschied der neuen Organisation gegen
die alte wird man darin zu suchen haben daß ein erheb
licher Theil der Geschäfte welche bisher den collegialisch
eingerichteten Regierungen oblagen nunmehr in Folge der
Organisation der Kreisordnung auf die Kreisbehörden also
die Landrälhe mit den Kreisausschüssen übergegangen find
Die unmittelbar Localinstanz ist daher zu einem collegia
lisch arbeitenden Organe der Selbstverwaltung geworden
welche zugleich in erster Instanz die VerwaltungSgerichts
barkeit ausübt Die bisherige Bezirksregierung zerfällt
demnächst in verschiedene Ressorts Die frühere Abtheilung
des Innern verschwindet an ihre Stelle tritt d r Regie
rungspräsident dessen HülsSarbeiter kein Collegium bilden
sondern nur seine Bureaus formiren Ja dieser seiner prä
fectnrähnlicheu Eigenschaft bildet der Regierungspräsident
den Disciplinarvorgesetzten aller zum Ressort gehörigen Be
amten er ist Vertreter der Landespolizei im weitesten Sinne
de Wortes und als solcher die Aufsichtsinstanz für alle
Verbände der Selbstverwaltung Zugleich ist ihm die
direct Steuerverwaltung untergeordnet und die Aufficht über
das Kassen und Rechnungswesen übertragen

Abgezweigt von dieser BezirkSinstanz wird die Verwal
tung der Domänen nnd Forsten für wrlch eigene B
den errichtet werden die damit ans der bishtrig Orgu
sation in welch sie eine Theil der BezirkSregierung bil
deten ganz heraustreten

Abgezweigt wird ferner die Verwaltung der directen
Steuern für welche nach wie vor die collegialisch Behand
lung beibehalten wird und die dem Regierungspräfidentm
nur im Allgemeinen untergeordnet bleibt materiell aber
selbstständig handelt

Die bisher von den Regierungen meistens in besonde
ren Abtheilungen ressortirenden Schulsachen gehen ganz auf
die technische Behörde die Provinzialschnlcollrgitn über
welche unter den Vorsitz des Oberpräfidenten der Provinz
gestellt werden

Es muß anerkannt werden daß die Stellung der Re
gierungspräsideute so gedacht worden ist daß fit dem
Centralisationsbedürfnisse Genüge zu leisten vermag Wenn
dieser Bezirksbeamte im Allgemeinen für de Repräsentan
ten der Staatsgewalt angesehen wird der in seiner Compe

Lächeln glitt über die pergamentene Haut diese Bravo
gefichtS

Der Wirth nickte indem er sein Kamisol anzog
Er nahm darauf die noch brennende Laterne und schritt

der Thüre zu
Pfeife ein Liedchen während Du über den Hof gehst

ermähnte Contrafatto
NicolaS im Begriff seinem Kameraden für diesen Vor

schlag Beifall zuzunicken drehte den behaarten blaugeäderten

Hals um und zwar in dem nämlichen Augenblick als
Dalström seine rechte Hand leise unter die Weste schob und
den Hahn seiner Pistole spannte

Das Knacken dieses HahnS aber wurde sein Verräther
Denn nicht nur der Italiener welcher um sich

seines Ausdrucks zu bedienen Behufs Einsargung der
vier Leichen einen überlegenden Forscherblick auf die Gruppe
der wirklichen Schläfer und auf Dalström gerichtet hatte
sondern auch der Wirth da sich die Thür an der er stand
dem Sitze deS Lieutenant gerade gegenüber befand merkten
die le se verdächtige Bewegung deS Deutschen und täuschten
sich nicht über die Bedeutung de ihren seinen Ohren nicht
entgangenen knarrenden Geräusches

Die beiden Blutm nschen warfen sich einen raschen
Blick des Einverständnisses zu mdessen sich zu dem Pochen
und Klingeln an der Hausthür ein Gelöse von Kolbenschlä
gen gesellte womit die Einlaß Begehrenden die verschlossene
Pforte zum König Jsröme bearbeiteten Daß die feindlichen
Element draußen in offenbarem Einverständniß mit drm
Spion drinnen standen der sich durch seine unvorsichtige
Bewegung als solcher verrathen hatte darüber einigten
sich Germont und der Italiener mit Hülfe der Verbrecher
mimik stillschweigend

Geduld werthen Gäste l lachte der Wirth ich will
nur erst jenen Fensterladen dort schließen damit meine
Schläfer von de n Heidenlärm nicht aufwachen

Er schritt während er diese Worte laut in den Saal
rief auf das bezeichnete Fenster zu In einer Entfernung
davon die kaum 3 Schritte betrug saß der sich schlafend
stellende Dalström

Um an sein Ziel zu gelangen mußte Germont an
Contrafatto vorüber

Al er den Italiener erreicht hatte rannt r ihm mit
gedämpfter Stimme die Worte zu

lZÄräk2 vons oowxaFiaoir lions taitss votrs
kxxöriönoo assoiixlssante Voila 1s traitro II karrt yns
se rsvöills xas ioi mars äs,ns les bras äs vos snxös

Mir xsnsats vurrlls äs karö io teäesoo maleäotto
antwortete Contrafatto laut in seiner au druck osen schlep
penden Sprachweise und schlürfte auf das Büffet zu wäh
rend der Wirth sich hinter Dalström S Rücken cheinbar mit
drm Verschluß des Fensterladens beschäftigte

Germont hatte seine Laterne derart auf einen Stuhl
dicht vor Dalström niedergestellt daß ihr Licht den Officier
wenn er nach dieser Seite hin schielte unfehlbar bleaden
mußte Dieser rührte stch übrigens nicht denn r mochte
wohl überzeugt fein daß er jetzt durch eine retrograde Kopf
bewegung Alles verderben könne Von der Seite ans wo
die Laterne postirt war beschloß daher auch der Wirth den
Deutschen anzugreifen

Nicht tödten nur unschädlich machen wollte er ihn
und dazu bedurft es von dieser vortheilhaften Stellung nur
einer kleinen Portion kaltblütiger Beherztheit

Mit den Worten das wäre in Ordnung I sprang
er auf Dalström zu und packte mit seinen zwei respektein
flößenden Fäusten die beide Handgelenke des OfficierS mit
solcher Berserkerwuth daß dieselben sich wie in in m
Schraubstock eingespannt befanden

Die Pistole fiel ohne sich zu entladen zu Boden
Dalström stieß einen gellenden Klagefchrei aus und

wollte aufspringe aber die Wucht von Germont s Körper
der sich jetzt nachdem die Widerstandskraft des Lieutenants
gebrochen mit Gemächlichkeit aus die Schultern de Ueber
fallenen niederfenkte hinderte ihn dara

Inzwischen hatte Contrafatto ein Flasche au dem
Büffet genommen und sich damit dem Officier gegenüber
aufgepflanzt

Fortsetzung folgt



tcn j ills Functionen der Landeshoheit vereinigt und auch
den Körperschaften der Selbstverwaltung gegenüber dieselbe
vertritt so ist es auch in der Ordnung daß ihm für diese
Fnncliouen kein Collegium an die Seite gesetzt wird son
dern er nur für die Bewältigung der Geschäfte die nöthige
Zahl von Gehülfen die ihm untergeordnet werden unter
anderen auch von Technikern für die technischen Fächer
Baufach Sanitätsfach Veterinärwesen Fabriken c zuge

ordnet erhält
Nur wird es schwierig sein daneben und in der gleich

zeitig erstrebten Unterordnung unter diese Competeuz colle
gialisch formirte Behörden zu organisiren und einzufügen
wi das zur Verwaltung der directen Steuern bestimmte
Cellegium Das Letztere wird entweder den Regierungs
präsidenten sehr aus dem Gesichte kommen oder seine colle

lnalifche Formirung wird zur bloßen Form herabsinken DaS
Eine wäre so unzuträglich wie das Andere und der ganze
Plan scheint daher an einer Unklarheit zu leiden die noch
der Regelung bedarf

Eben so unbestimmt scheint noch die Stellung de
Oberpräsidenten zu sein Es ist schwer sich ein Bild da
von zu machen wie neben den Regierungspräsidenten welche
vcll die Landesheheit repräfentiren sollen ein Oberpräsident
sich als Zwischeninstanz zwischen denselben und den Ressort
ministern sich wird behaupten können und was derselbe
nötzm soll abgesehen davon daß er den Vorsitz im Pro
vinzialschulcollegium führt

Als Beschwer deinstanzen über die Verfügungen der
Regierungspräsidenten in Landespolizeisachen dürfte er nur
geringe Wichtigkeit erlangen und im Uebrigen ist bei der
jetzigen schnellen Verbindung zwischen der Hauptstadt und
den Sitzen der Regierungspräsidenten diese Zwischeninstanz
noch viel entbehrlicher als sie früher war da die Provinzen
sich von der Hauptstadt aus schwerer übersehen und durch
schauen ließen

Es verdient jedenfalls eine nähere Untersuchung von
sachverständiger Seite welche Instanz entbehrlicher ist die
Oberpräsidenten der Prcvinz oder die Regierungspräsidenten
im Bezirk aber man ist berechtigt der B sorgniß Raum
zu geben daß an dieser Stelle zu leicht eine Hemmung in
dem Gan e der Regierungsmaschine eintreten kann welche
zu bedenklichen Störungen führen würde Je wichtiger der
Uebergang von einer alten bewährten und eingelebten Or
ganisation zu einer neuen für die Entwickelung des Staats
lebenS ist desto vorsichtiger sollte abgewogen werden wohin
man den Schwerpunkt der Verwaltung legen will Der
vorliegende Plan ist noch von erheblichen Unklarheiten be
gleitet die eine nähere Beleuchtung verdienen

Berlin den 2 Februar
Parlamentarische Nachrichten
Reichstag Die ständige Justizcommission

des Reichstages hat in ihrer Sitzung vom 31 v M fol
gende Beschluss gefaßt 1 bis zum Wiederzusammentreten
nach Ofwn werden Referenten nicht bestellt jedoch wird
schon jetzt der verliegende Stoff in einzelne dem Inhalte
nach zusammenhängende Gruppen getheilt Jedes Mitglied
tritt einer oder mehreren Gruppen bei nach eigenem Ermes
sen Diese Gruppen hab n aber keine geschäftSordnungS
Mäßlgsn Rechte und können also noch keine Referenten er
nennen ihre Mitglieder übernehmen nur die Pflicht sich
üb r das Detail der den Gruppen zugewiesenen Materie
möglichst genau zu infcrmiren 2 Nach dem Wiederzusam
mentreten der Commission werden besondere Abtheilungen für

die einzelnen der Commission übcrwi senen Gesetzentwürfe
nicht gebildet die Commission nimmt jedoch in Aussicht
einzelne Referenten oder kleine Commissionen aus ihrer
Mitte mit der Berichterstattung über einzelne Fragen Para
graphen oder Abschnitte nach dem bei der Berathung im
Plenum der Commission sich herausstellenden Bedürfnisse
zu beauftragen 3 Es wird in Aussicht genommen
beim Wiederznsammen treten der Commission mit dem Ge
richtsverfassungsgesetze zu beginnen eine Minderheit wollte
mit der Zivilprozeßordnung beginnen d bei der ferneren
Berathung nach dem Wunsche der Mitglieder des preußi
schen Abgeordnetenhauses zu solchen Gegenstände überzu
gehen bei welchen die fortdauernde Mitwirkung der durch
ihre Thätigkeit als Abgeordnete verhinderten Mitglieder
weniger erheblich erscheint Es sollen zwei Lesungen statt
finden und zwar soll die zweite L fung eines der drei Ge
setzentwürfe erst nach beendigter erster Lesung aller deei
Gesetzentwürfe geschehen

Dem Abgeordnetenhause ist ein Gesetzentwurf be
treffend die Theilung des Kreises Konitz in die Kreise Ko
nitz und Tuchel zugegangen Der gegenwärtige KceiS
Konitz ist der größte der Monarchie Er hat einen Flächen

inhalt von Quadratmeilen

Berlin 2 Februar Nach hier aus Santander ein
gegangener Meldung ist gestern ein Matrose von der Cor
vette Auzusta am Lands in einem Streit verwundet wor
den und r achdem sr an Bord des Schiffes zurückgebracht
war daselbst gestorben

Die Muthmaßungen einiger Zeitungen über die
Badereisen des Kaisers tauchen bereits aus So heißt es
der Kaiser werde wieder eine Frühjahrskur in Wiesbaden
gebrauch n und im Sommer nach Gastein gehen Festge
stellt ist in diesen Beziehungen gewiß noch nichts Auch
die Reise nach Italien die Germania nennt sie die
Romfahrt soll angeblich im April stattfinden

Der Reichskanzler Fürst Bismarck befindet sich mo
mentan unwohler als allgemein auzenommen wird Nicht
nur hat sich das alte neuralgische Leiden mit Vehemenz wie
der eingestellt auch der nervöse Zustand hat in hohem Grade
zugenommen Dazu gesellt sich eine große Ermattung des
Körpers und Abgespanntheit welche dem Fürsten jede grö

ßer Arbeit verbietet Nach dem Gutachten seines Arzte
des Dr Struck wird Fürst Bismarck längere Zeit sich von
der Leitung der StaalSgeschäste zur Wiederherstellung seiner
zerrütteten Gesundheit fernhalten müssen

Mit der Gewährung von Diäten und Reisekosten an
die Reichstagsmitg ieder scheint es beim Alten bleiben zu
wollen Der BandeSrath hat den Antrag des Reichstages
seinem VerfassungSauSschuß überwiesen und dieser wird nach
wie vor ablehnend entscheiden Die Fortschrittspartei wird
sich dadurch nicht abhalten lassen ihren bezüglichen Antrag
wieder zu erneuern einmal wird sie die Sache hoffentlich
doch durchsetzen

In unseren parlamentarischen Kreisen hat man mit
besonderer Befriedigung von der Mittheilung Act genommen
daß der General Pastoirrctor Dr Stephan interimistisch
Chef der Telegraphenv rwaltu g geworden ist Vielleicht
so deducirt man wird au der interimistischen Verwaltung
des Telegraphen wesenS durch den ersten Beamten des Post
wesens eine defimti e und dauernde vr Stephan ein
administratives Talent erste Ranges würde es vorzüglich
verstehen die Verschmelzung der beiden Ressort zu einem
einzigen einzuleiten und durchzuführen In England und
in anderen großen Staaten stehen Post und Telegraphen
Wesen unter ein und derse ben Oberleitung uud d ese Ein
richtung hat sich durchaus bewährt Vielleicht kommt man
in maßgebenden Kreisen von der bisher eifrig festgehaltenen
Ansicht ab die Telegraphenverwaltung müsse schlechterdings
einem höheren Osficier unterstellt werden

Die TtmeS Dipesche welcher zufolge Graf
Har y Arnim zu längerem Aufenthalte in Nizza eingetrof
fen sein sollte erweist sich als unrichtig Der Graf befin
det sich wie wir der B u H Z entnehmen in Berlin

D R C In Betreff derjenigen Schiffe unserer Flotte
welche zum Auelaufen in die spanischen Gewässer in Aus
ficht genommen sind hören wir daß dieselben vollständig
gerüstet liegen und jeden Augenblick des Befehls gewärtig
sind die Anker zu lichten Als Grnnd der Verzögerung
wird uns von gut unterrichteter Seite gemeldet daß die
noch schwebenden Verhandlungen mit der spanischen Regie
rung des jungen Königs AlfonS die Schuld daran tragen
Es soll noch in der neuesten Zeit eine Note der diesseitigen
Regierung an die Regierung des König AlfonS ergangen
sein in welcher ganz best mmt formulirte Garantien für
die Sicherheit der Angehörigen des Deutschen Reiches ge
fordert werden Von der Antwort der spanischen Regie
rung wird es abhängen ob den Schiffen der Befehl zum
AuSlauftn zugeheu wird oder nicht

Aus Mittheilungen des Kap taiu Zeplien die in
Rostock eingegangen sind entnehmen wir nachstehende Ein
zelheiten

Eine Anzahl von Briefen welche au Zeplien gerichtet
und die sämmtlich bis San Sebastian gelangt waren sind
durch Konsul Sprenger daselbst an ihn weiterbefördert doch
sämmtlich von den Karlisten aufgefangen rrorcen zwei Briefe
hatte der Kapitain von den Korrespondenz Rhedern keinen
von seiner Fron und Familie erhalten Nach Zarauz ist
Kapitain Z plien nach seiner Unterredung mit dem Kom
mandanten des NautiluS deshalb zurückgegangen weil er
seinen dort befindlichen Steuermann nicht im Stich lassen
wollte Z hatte die Absicht das Wrack des Gustav
nebst Inventarium zu verkaufen er wandte sich dieserhalb
an Don Carlos und erhielt die Erlaubniß Gleichzeitig
aber wurde ihm zugeumthet wieder zu Protokoll zu geben
daß der Gustav nicht von den Carlisten beschossen wor
den und daß die Mannschaft in Zarauz eine gute Behandlung

erfahren n S er natürlich verweigert habe Von der
Besatzung des Gustav befanden sich nur noch Kapitain
und Steuermann in Zarauz

Die Antwort welche Se Majestät der Kaiser und
König dem Vorstande der brandenburgischen Provinzialsy
node aus die Aurece des Präses Präsiventen Elwanger
ertheilt haben lautete wörtlich wie folgt

Ich habe die Provinzialshnoden berufen in der Hoff
nung daß dadurch das wahre Wohl der Kirche wird ge
fördert werden Es sind dabei viele Schwierigkeiten zu
überwinden gewesen theils inn re Schwierigkeiten die in
der Natur der Sache liegen theils pecun äre Schwierig
keiten Nun hat die Berufung der Synoden stattfinden
lönnen und Ich hcff daß das Werk bei dem auch die
Laien für das Woht der Kirche mitarbeiten sollen wohl
gelingen werde trotz der mancherlei Gefahren welche die
Zeit in sich birgt Das wird aber wesentlich davon abhän
gen daß Sie in Frieden Ihre Arbeit thun

Das ist also auch die Parole die Ich ausgeben muß
der Friede Es wird in den Verhandlungen wohl manches
Wort fallen welches nicht gerade den Frieden verkü dtt und
darstellt wenn dann nur schließlich die Thaten friedlich aus
fallen Im Frieden für die Kirche zu arbeiten wird Ihnen
gar nicht schwer werden wenn Sie sich auf dem Grunde des
christliche Glaubens des Glaubens an Gott und die Gottheit
Christi halten Dann freilich wenn wir daran nicht festhalten
dann find wir ja gar keine Christen mehr Es sind beson
ders in der Hauptstadt Bestrebungen und mehr als Bestre
bungen hervorgetreten die auf Leugnung der Gottheit Christi

hinauslaufen Wohin das führt das haben wir erlebt
wenn man Gott den Herrn und damit auch den Sohn
Gottes durch Dekret abschafft und nachher wieder ein
setzt Darum thut es noth daß das kirchliche Leben im
bestehenden Glauben gepflegt werde im Lande w e dies auch
Meine Vorfadren jedeiznt wie Sie auch hervorghoben
gethan haben Durch die neuen Gesrtzz sind bei uns aller
lei Irrungen entstanden zum Theil durch Mßverstand sn
sind aber auch absichtlich geschürt worden Seitens einr
Partei Da ist sogar die Meinung ausgekommen es solle
gar keine Taufe und Trauung mehr stattfinden Das sind
Irrungen denen entgegengetreten werden mußte D rum
habe Ich bestimmt daß der Z 79 in das Reichs Civilehe

gesetz ausgenommen werden solle Möge nun die Ver
handlungen und Arbeiten der Provinziatsynoden denen Ich
Meine lebhafte Theilnahme widme mit Gotte Hülfe segens
reich verlaufen

Posen 2 Februar In der gestrigen Sitzung der
Prooirzialiynode wurden die Anträge des Landrath von
Massmvach demjenigen der die Gottheit Christi leugne
als unfähig zur Bekleidung eines Lehramte zu erklären
und dtm Erlasse des evangelischen Oberkirchenraths vom
21 S ptcmber v I die Abänderung des Trauformulars
betreffend die Zustimmung zu versagen abgelehnt Der
Antrag d fsclben Synodal Mitglnd s den evangelischen Ober
kirchenrath um Zurücknahme des Erlasses über die Wieder
trauun Geschiedener zu ersuchen wurde angenommen

Birnbaum 2 Februar Die Einführung des vom
Obeipra rrenien ernannten Vikars Kick aus Tarnowitz als
Probst ia Kaehme ist ohne Störungen erfolgt Kick begab
sich in die Kirche trotz der ihm zugegangenen Warnung
dieselbe nicht zu betreten worauf sich der Dekan HebanowSki
unter Protest gegen den Eingriff der weltlichen Behörde mit
dem Allerheil gsten au der Kirche entfernte

Kiel 2 Februar Auch die heute fälligen Posten au
Christiavia und Stockholm find ausgeblieben ES find mit
hin rückständig die norwegischen Posten vom 29 Januar
ab und die schwedischen Posten vom 39 Januar ab

Bern 2 Februar Aus Veranlassung der Weigerung
des hiesigen katholischen Pfarrers Peroulaz den liberalka
tholischen Pros ssoren Friedrich GoergeuS und Hirschwaelder
die ihnen vom Gemeindekirchenrath bewilligte Ausübung
gottesdienfilicher Funclionen in der katholischen Kirche zu
gestalten hat der Gememdckirchenrath nunmehr die Staats
behörde um sofortige Intervention ersucht

Christiania 2 Februar Das norwegische Storthing
ist heule eröffnet worden Die Thronrede kündigt Gesetzes
vorlagen betreffend den Anschluß an die dänisch schwedische
Müuzconventiou und betreffs Einführung des metrischen
Maaß und Gewichtsfhstems an

Haag I F bruar Einer der Regierung unter dem
26 Januar zugegangenen osficiellen Depesche au Atchin
zufolge haben die holländischen Truppen daselbst ihre Fahne
auf Poelcckajoe aufgepflanzt und eine neue befestigte Stel
lung bet Poenzeiblangtjoet eingenommen ohne dabei auf
Widerstand seitens der Eingeborenen zu stoßen Die Be
völkerung verlangt allgemein Frieden nur die Anführer sind
noch für die Fortsetzung des Krieges

London 2 Februar Bei der morgenden Wahl eine
neuen Führers für die liberale Partei wird Bright den
Vorsitz führen Sir W E Förster hat seine Candidatur
um die Führe stelle aufgegeben die Wahl des Marquis vcn
Haitmgto i scheint demnach zweifellos

London 2 Februar Wie der Times aus Ao
staniinopel vom gestrigen Tage telegraphisch gemeldet wird
hätte sich Montenegro mit dem von den Großmächten be
fürworteten und von der Pforte bereits angenommenen Aus
gleiche der Podgorizza Affaire noch nicht einverstanden erklärt
Der Meldung des genannten Blatte zufolge bestehe die
Pforte daraus daß bei dem Processe der bei der Podgorijza
Affaire betheiligt gewesenen Montenegriner zwei türkische
Delegirte anwesend sein müßten Man hoffe daß die Groß
mächte zu einer glücklichen Erledigung der Angelegenheit die
Hand bieten werden

London 1 Februar Wie Reuter S Bureau er
fährt hat die englische Regierung den Beschluß gefaßt zu
der zweiten völkerrechtlichen Conferenz welche von der rus
sischen Regierung in Petersburg znsammenberusen werden
soll k inen Vertrtt r zu del gren

Versailles 1 Febr Nationalversammlung Bevor
die Versammlung in die Tagesordnung eintritt erklärt t r
Deputirte Ganault radikal welcher in der Sonnabend
sitzm g ucht anwesend gewesen war daß er für das Amen
dement Wallon gestimmt haben würde Die Deputaten
Mallevergne und Laurent Legitimsten welche am Sonn
abend ebenfalls gefehlt haben geb n die Erklärung ab daß
sie gegen jenes Amendement votirt haben würden ES be
ginnt darauf die Berathung über ein Amendement von
Barthe gemäßigte Linke welches die Bestimmung enthält
daß der Präsident der Republik zwar über die gesammte
Streitmacht derselben verfügen aber nicht in Person da
Ober Kommando im Felde führen darf Im Laufe der
Verhandlung erklärt der Minster des Innern General
de Chabaud Latour er sei ermächtigt vor der VersamN
luuz auszusprechen diß der Marschall Mac Mahon nicht
anstehen werde sein Amt als Präsident der Republik n e
dtrzulegen falls es eine gesetzliche Bestimmung gäbe du ch
welche der Präsident verhindert werde den Degen für die
Vertheidigung des Vaterlandes zu ziehen

Versailles 2 Februar Die Nationalversammlung
nahm h ute das gestern vom Deputaten Wallen einge
brachte Amendement mit 449 gegen 249 Stimmen an D e
Sitzuig wurde darauf aufgehoben

Rom 29 Januar Garibaldi reiste gestern nach
FraScati wo er eine Villa zu miethen gedenkt indem er nicht
mehr nach Capvera zurückzugehren beabsichtigt

Original Depescken des Hall Tageblatts
Madrid den 3 Febrnar General Loma schlug

die Carlisten am Orio warf dieselben welche Gne
taria räumten über Aya und vereinigte sich mit
dem von Zarauz kommenden General Blaneo Fer
ner schlug Moriones die Carlisten bet Osteiza Cin
Brief dcs Papstes a Don Carlos empfiehlt den
Widerstand gegen die gegenwärtige Regierung auf
zugeben da der Würde der Kirche Genüge geschehen

Nach e nem der Times zugegangenen Telegramm aus
Madrid vom 29 sind lebhafte Verhandlungen über einen
Waffenstillstand zwischen den Alfonsiften und den Carlisten
im Gange der die Grundlage für einen definitiven Aus
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gleich mit der earlistischeu Partei bilden und nöthigensalls
selbst ohne die Mitwirkung von Don Carlo abgeschlossen
werden soll Letzterem würde die Stellung eines Infamen
von Spanien eingeräumt werden

Tasalla 1 Februar Der General MorioneS ist
gestern in Monreal eingezogen Laportilla hat Lerga besetzt
Die Carlisten haben die Straße nach Pampelona ohne Wi
derstand zu leisten aufgegeben Man glaubt daher daß der
Entsatz Pampelonas in Kürze wird erfolgen können Der
König und das Houp quart er sind im Vorrücken begriffen

Bukarest 2 Februar In der Sitzung des Senats
wurde heute vom Ministerium die diplomatische Correspon
denz bel essend die Regulirung der Donau am eisernen Thor
vorgelegt D r Senat beschloß darauf einstimmig dem
Ministerium ein Vertrauensvotum zu ertheilen

Koustautiuopel 2 Februar Die Regierung hat das
ihr durch den englischen Botschafter übermittelte Gesuch ei
ner Deputation der evangelischen Allianz abgelehnt welche
eine Audienz beim Sultan erbeten hatte um ihm eine von
zahlreichen hervorragenden Persönlichkeiten aller europäischen
Länder unterzeichnete Adresse betreffend die Religionsfreiheit
in der Türkei zu überreichen

Aus Halle und Umgegend
Der Nordd Allg Ztg wird von hier geschrieben

Besonders groß ist in Halle die Freude über den Erfolg
welchen der Evangelische Verein durch seine energische
Thätigkeit aus der Synode erzielt hat Allen Besonnenen
und ruhig Denkenden mußt es sehr schmerzlich sein die
Provinz Sachse genannt zu hören wenn von kirchlichen
Agitationen die Rede war obgleich kaum in einer Provinz
da Volk denselben so fern ftanv in welchem diese Bestre
bungen keinen Rückhalt fanden Ganz ohne Besorgniß wa
ren wir aber doch nicht aber Jeder hat seine Schuldigkeit
gethan und nun nimmt die Synode ihren gesegneten Ver
lauf Außerordentlich segensreich wird dies sür die Zukunft
sein die Elemente welche sich im evangelischen Vereine
zusammenfanden werden frische Kräfte größere Freudigkeit
ans diesem ersten Erfolge schöpfen zu neuer erfreulicher
Thätigkeit und die Anregung welche das religiöse das
christliche Bewußtsein daraus schöpft kann nur heilvoll füc
unsere Provinz und das ganze Vaterland sein In un
seren standesamtlichen Verhältnissen haben sich eigenthüm
liche Zustände entwickelt Als Vertreter des ersten Beamten
war ein Beamter aus WeißenselS herangezogen der ohut
Personenkenntniß war und dadurch denjenigen welche mit
dem Amte in Verbindung kamen viele Unbequemlichkeiten
verursacht Die Beamten des Magistrats der Polizei muß
ten zur R cognition herangezogen und dadurch oft belästigt
werden bis endlich der Kastellan eS übernahm die Psrso
nenverhältnisse festzustellen Ob in anderen Orte ähnliche
Zustände sich entwickelten haben wir nicht erfahren Jeden
falls muß die Presse darauf aufmerksam machen denn
leicht kann daraus ein Handel gemacht werden der durch
aus entsittlichend wirkt Es kann Jemand der dem Stan
desbeamten von Person bekannt ist unter solchen Verhält
nissen sür Geld und gute Worte die Recognition besorgen
und dadurch muß sich ein Geschäft entwickeln das drückend
für das Publikum und wie schon gesagt moralisch verderb
lich werden muß

Vorgestern Mittag gegen 2 Uhr brach in dem
Hause Magdeburgerftraße Nr 45 in der Wohnung des
Schmiedegesellen Stutzbach Feuer aus welche glücklicher
weise vom Hauseigenthümer Z mmermeister R rechtze tig
entdeckt und ohne daß es weiteren Schaden angerichtet
hätte gelöscht wurde Die Eheleute St waren abwesend
und hatten zwei kleine Kinder in der verschlossenen Woh
nung zurückgelassen deren Rettung aus dem erstickenden
Qualme nur durch das Einschlagen der Fenster bewirkt
werden konnte Die Entstehungsursache des Feuers ist bis
jetzt noch unbekannt

EivilstaudS Register der Stadt Halle
Meldung vom 2 Februar

Geboren Dem Cigarrensortirer Th F E Ulrich
eine T Steg 21 Dem Zimmermann I F F

A Beck ei S Unterplan 7 Dem Buchhändler
Th R Hartte ei S Rathswerder 3 Dem
Müller G Ganß eine T Saalberg 14 a Dem
Steinmetz F Gut he eine T Weingärten 18
Dem Schuhmachermeister C A Reinel eine T Neu
stadt 5 Dem Schneidermeister Ch G Graf
eine T gr Rittergasse k Dem Arbeiter F F
Fischer eine T an der Glauchaischen Kirche 5
estorben Eine unehel T 9 M 1t T Atrophie
Herrenstraße 11 Eine unehel T 4 M 2 T
Atrcphie m Mühlrain 2 Die Wittwe Emilie
Mergell geb Langrock, 55 I 6 M 5T Lungen
schwindsucht Lilieugasse 7 Der Maurer Johann
Samuel Schneider 73 I 7 M 8 T Bronchitis
Fleischergasse 4V Des Dr mvä pract Arzt

A Seeligmüller S Johannes 10 M 25 T
Gehirnentzündung Scharrngasse 7 Des Lokomo
tivführers A Wagner T Friederike Margarethe 11 M
17 T Luvgenleiden Taubengasse 15 Des Dienst
manns E Lehmann T Jda Lina 1 M 17 T
Wasserkopf Leipzigerstraße 62 Eine unehel T
3 M 22 T Darmverschwärung Fleischergasse 38

Des Schuhmachers C Fischer T Bertha Lina
1 M 11 T catarrhalische Lungenentzündung Kellner
gasse 4

Magdeburg Man schreibt der Magd Z in Bezug
auf die gestern auch von uns wiedergegebene Notiz Die
gestern von Ihnen gebrachte Zeitungsnotiz ist irrig wonach
die Wahl des Vorstandes der Synode allgemein nicht befrie
dige und in Folge dessen 30 Synodale unter dem Vorsitze
von zwei Consynodalen zusammengetreten seien Die Sache
ist die daß kurz gesagt die Hallenser Richtung und die
Gnadauer Richtung jede besonders sich constituirt hat und
daß die genannten zwei Herren zu dem Vorstande der Syno
dalen der Hallenser Richtung gehören/ Die Magdeb Z
bemerkt hierzu daß ihr jene Notiz aus der Mitte der betreffen
den freien Vereinigung von der sie annehmen durfte daß sie
selbst am besten wissen müßte zu welchem Zwecke sie sich ge
bildet habe zugegangen sei

Merseburg Der Marktpreis der Ferken in der
Woche vom 24 bis mit 30 Januar 1875 war pro Stück
8 Mark 2S Pf bis 12 Mark 7S Pf

Am 29 Januar c beging der Herr Stadt Haupt
kassen Rendant Zschetzschingk sein Svjähriges Dienstjubi
läum Se Majestät der Kaiser hatte ihm für seine treue
und unermüdliche langjährige Thätigkeit den Rothen Adler
orden IV Klasse verliehen welcher ihm durch Herrn Geh
Reg Rath v Tiedemanu an der Spitze einer Deputation
in seiner Wohnung überreicht wurde Am Sonntag war dem
allverehrten Jubilar zu Ehren ein Festessen im goldenen Arm
von Seiten der Stadtbehörden veranstaltet wobei Herr Bür
germeister Seffner die vielfachen Verdienste desselben während
seiner langjährigen Dienstzeit namentlich bei Errichtung und
Verwaltung der Sparkasse hervorhob und ihm im Namen
der Stadt seinen Dank aussprach

Naumburg 2 Februar In der vergangenen Nacht
wurde zwischen 11 und 1 Uhr ein starker Feuerschein be
obachtet Wie gerüchtweise verlautet soll die Arnold sche
Ziegelscheune in Freyburg gebrannt haben

Handel ud Verkehr
Magdeburg Leipziger und Magdeburg Halbsrstädter

Bahn Die Direktionen der vorgenannten beiden Bahnen
haben sich dahin geeinigt daß für beförderte Steine und
Erden in ihrem Local und Nachbarverkchre unter gewissen
Bedingungen am Jahresschlüsse eine Frachtrückzahlung von
25 bis 100 Prccent der im August v I in Kraft getrete
nen Tariferhöhung gewährt wird Das Minimum der
Massen die befördert worden sein müssen und von oder
nach einer und derselben Station gegangen sind beträgt
100,000 Etr

Reue Schienenverbindung zwischen Paris und dem
Mittelländischen Meere Die Pr hört daß Dr StrouS
berg die Concession einer in gerader LinieAvon Paris nach
Narbonne zu erbauenden Eisenbahn erhalten einer Strecke

von 1400 Kilometern Die Finanzirung ist von Vr Sirous
berg bereits in England durchgeführt und soll mit dem
Bau schon im März d I begonnen werden

Repertoir des Stadt TheaterS
Mittwoch den 3 Februar Wildfeuer oder Der Erbe

Vo Dommartin Dramatisches Gedicht in 5 Acten
von Friedrich Halm

Regie Herr Kröter
P ersonen

Ren6 von Lom6nie Graf von Dommartin Frl Meyer
Adele von Lomönie Gräfin v Dommartin Wittwe

seine Mutter und Vormünderin Fr Kröter
Bertrand Graf von Brienue Hr Rudolf
Renard Kanzler Hr WallradMeister Etienne Leibarzt t im Dienste der Gräfin Hr Wallheim
Pierre Vanel Seneschall I v Dommartin Hr Kröter
Marcel de Prie Waffenmeister Hr Ogroßky
P gnerol l IHr WerlenthinLaclos Vasallen des Hauses LomSnie Hr Krellwitz I

Ripaille I Hr KleinJervme Burgvoigt auf Arboi Hr WLgner
Margot ein Bauernmädchen Frl HeineccinS

Ritter Edelleute Rcisige

Repertoir des Leipziger StadttheaterS
Neues den 4 Februar Das Urbild der Tartüffe
AlteS den 4 Februar Magie Hierauf Im Warte

salon I Classe

Fraueu Bereiu zur Armen ud Krankenpflege
Herr Professor kor aus Leipzig wird am

nächsten Donnerstag den 4 Februar Abends 6 Uhr die
Güte haben im hiesigen Volksschulsaale zum Besten des
Vereins einen Vortrag

über den Papyrus Ebers
zu halten

Hierzu wird mit dem Bemerken ergebenst eingeladen
daß Abonnementskarten welche zum Besuche der noch zn
gewärtigenden fünf Vorlesungen berechtigen zuU A und Ta
geskarten zu 10 au der Buchhandlung der Herren
Schrödel K Simou hier entnommen werden können

Halle im Januar 18 75 Der Vorstand
Hallescher Verein für Volkswohl

Abtheilung für Armeuweseu
Die Mitglieder des Vereins werden davon benachrich

tigt daß der Wollwaarenhävdler Herr G C Gust Senff
gr Ulrichsstraße 6 Hierselbst die Funktion eines Reisepfle
gers für den Verein übernommen hat und mit der Auszah
lung der Seitens des Verein an Passante zu bewilligen
den Unterstützungen und Zehrgelder beauftragt ist

Die Mitglieder des Vereins werden ersucht die des
fallfigen an sie herantretenden Gesuche an Herrn Senff von
jetzt an zu überweisen Dieser wird solche prüfen und ev
berücksichtigen

Soll ein Gesuch von einem Vereinsmitgliede nicht nur
überwiesen sondern auch empfohlen werden so muß
dies persönlich oder schriftlich geschehen

Gleichzeitig werden diejenigen Mitglieder welche über
die von ihnen gezeichneten Beiträge zu Gunsten bestimmter
Personen Hausarme verfügen wollen und dies nicht be
reits in anderer Weise erklärt haben ersucht die entspre
chenden V rsügungen an den Rechnungsführer der Abthei
lung Herrn Kaufmann Keil gr Klausstraße 39 gelangen
zu lassen Der Abtheiluugs Borstaud

Wohlthätigkeit
1 Mark 50 Pf Geschenk aus dem Vergleich in Sa

chen Th S wurden zur Armenkasse gezahlt
Halle den 3 Februar 1875 Die Armeu Direction

V lksiiblivthek auf dem Rathhause
Mittwoch Sonuabtvd Ab von 7 8 Uhr geöffnet

LisMdalm Ooursduoli Ar 1 Januar
in äsr Lxxeäitiou Äs laxsblattss sovis in sllon Lnok

kauÄlunASQ Z Lxviuxlar 50 kk im für
oiros K Nummern xro Zskr 2 20 Lxr

bei hohem Gehalt zum sos Antritt mehrere
Laudwirthschafteriuueu eiu Kutscher von
18 20 Jahren 2 junge Hausknechte für
Hötel mit Attesten zu melden im Compt v

Frau Binneweitz gr Märk rstraße 18
Anst Mädchen sür Küche und Haus und

gesunde Ammen suchen sofort Stellen durch

Frau Mi mvei88
Gr Miirlerftrake 18

Ai xZch suche für meine Buch
binderei einen Lehrling gegen
Kostgeld

I Il k0IMM N
kl Ulrichsilraßc ZS 1 Tr
Ein anst frenndl Mädchen 15 Jahre

im Waisenhaus erzogen sucht sof leichte St
Weibliche Dienstboten

jeder Branche für ff Häuser zum 1 März
und I April gesucht durch da

Comt v Lmmil ereile
große Klansstratze 28

Wohnung von 2 Stubeu 3 Kam
K Entree und sämmtl Zub 1 April
zu beziehen Breitest 13

Eine Parterre Wohnung 50 H an zwei
einzelne Leute zu verm Näh Exped d Bl

Anst Schläfst m K Alter Markt 33
Anst Schläfst m K MartinSg 12 p

Eine Wohnung kann sogl oder zu Ostern
bezogen werden bei Wilhelm Raue

Domgasse 3

1 anst Herr f Logis u K Harz 43 I2 herrsch Wohnungen per I April zu
vermiethen Näheres Markt 17 im L Anst Schläfst m K Mauerg 14
s Eine pmterre Wohnung best aus 3 St
K und Zubehör 1 Juli zu beziehen

Jägerplatz 2

2 fein mödl Zimmer nebst Cabinet sofort
oder später zu beziehen

gr Ulrichsstr 55 I

Ein Logis im Preise von 36 40 LA wird
zum 1 April gesucht Gefl Offerten bittet
man unter F S in der Expedition d B
niederzulegenHedtvigsstratze 1

ist die herrschaftliche 1 Etage welche 5
Jahr Frau Räthiu Dütschke bewohnte wegen
deren Tode noch zum 1 April oder 1 Juli
zu vermiethen

Eine frenndl möbl Wohnung mit schöner
Aussicht bestehend ans 1 Stube mit Schlaf
stube oder 1 Stube und 2 Kammern ist in
einem ruhigen Hause zum 1 April zu verm
Auch ist dieselbe sehr passend zur Sommer
wohnung Giebicheufteiu Burgstr 20

Zwei ruhige Leute suchen zum 1 April
St und K Adr unter C W in der Ex
pedition d Bl niederzulegen

Versetzungshalber ist eine Wohnung best
aus 2 Stuben 2 K Küche nebst Zubehör
zu vermiethen und I April zu beziehen

KöntgSstr 16 II

Ein großer kühler Keller wenn möglich
mit Wohnung wird zu pachten gesucht Off
E L 6224 In der Annoncen Expedition
von I Barck K Cie gr Ulrichstraße 47
erbeten

Möbl Stube verm s Magdeburgerstr 30

Möbl St K m B v s alt Markt 9
Wohnnngs Bermiethuug

Eine Wohnung von 4 Stuben ebensoviel
Kammern nebst Zubeh zum 1 April zu ver
miethen Näheres

gr Märkerstraße 27 im Laden

Möbl T t n K verm kl Sandberg 7
Eine srvl möbl Stube sof zu vermiethen

Alter Markt 7 I Werkstelle mit kleiner Wohnung wird 1
April zu miethen gesucht

L Slruckmeyer Neunhäuser 6Eine möbl Stube m K ist sofort b 1
April zu vermiethen Paradeplatz 1

Zu vermuthen und sof zu beziehen 2 St

2 K und K Geistthor 7
Eine möbl St sofort zu vermiethen

an der Moritzkirche 1 II

Moutags n DouuerstagS Uebuug
Kl Ulrichstr 19 sind 2 herrsch Wohnun

gen 1 April zu beziehen
2 anst heizb Schläfst Züpfenstr 13
Schläfst m K Hoher Kram 5 II
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Goldene Uose Donnerstag früh Speckkuchen und ein
feines Glas Wiener Exportbier

KWSVSi
Dienstag den 9 Februar am Fastnachtstag

M Erstes großes Faschings Fest
Näheres in nächster Annonce o

Magdeb Sauerkohl 5 A 9
Grüne Schnittbohnen 25

empfiehlt

MvvK vi
gr Nlrichsstratze 3

rSqMvttvG
werden in Fuhren pro Ctr 7 A K

j frei Stall geliefert

Brunoswarte 17 1 Tr
Eine Windmühle

mit Wohnhaus und Stallung 2 Mahlgängen
sehr gut gebaut mit vollkommner Beschästi
gung ist für 4VVV zu verkaufen durch

G Hantzman in Brandts
Ein h Haus nahe der Promenade 8V0l

drei Gesch Häuser zu Victualien u Restau
ration passend weist nach

Fr Beyer Berggasse 2
Daselbst empfiehlt sich ein Matchen zum

VRttSR tSlÄ r Vr KRRSttS8
von o anerkannt beste Qualität liefert pro Fuhre 22 Ctr
für 19V Reichsmark 6 H 15 G frei Stall

O v r 2, K Ki K
Kohlen Niederlage an der Berliner Straße

Bestellungen nehmen entgegen die Herren
A Ackermann Geiststraße 55 Chr Mäder Niemeyerstraße 15

C F G Kitzing Schmeerstraße 43

Ei Bautechniker im Zeichnen u Ver
anschlagen geübt findet Beschäftigung

Offerten uiUer A K in der Exped d
Bl erbeten

Ein ganz zuverlässiger Mann findet als
Oberarbeiter dauernde Stellung bei

August Mann
Gegen freie Wohnung und Feuerung wird

ein Portier gesucht Mühlgraben 1

Billige Apfelsinen Große hoch
rothe sehr süsze Apfelsinen pr A 4 A

Bolhe
Harte saure Gurken it
Extra feine fließend fette geräucherte

Lachsforellen pr St 2 H fette Lim aburger Sahnenkäse pr St 4 G erhielt Platten u Brennen in u außer dem Hause

Fettheringe vorzüglich schön Stück 5 H löÄ
im Scheck billiger Pfeffergurken saure I in einem Städtchen Nähe Leipzigs mit 73

Knaben welche Feilenhauer werden wol
len finden zu Ostern Unterkommen bei

A Otto Schmidt Kömgsstraß e 20 d
Einen Lehrling sucht F Gerlach Klemp

nermeister Klausthorstraße 3

Gurken Sauerkraut Domplatz 5

Hirschkochfleisch 5 A 2 bei
v A ü I r

Alle Sorten schöne Speisekartoffel
Märk Rübche Erfurt Bruuuenkresse
empfiehlt Markt 13 i K

Futterkartoffelu verkauft Markt 13 i K

Lk Mvdvek sedes L or
24 Fl 1 Thlr in Gebinden zn Brane
reipreisen IZ Rathhausqasse 8

Morgen bestem Weizenboden 13 Morgen
Wiese herrschaftlichen Wohngebäuden ist mit
einer Forderung von 17,50V H mit 800V H
Anzahlung zu verkaufen durch

Haußmana in Brandis

Einen Lehrling sucht zu Ostern Eduard
Homann Schuhmacher alter Markt 32

Ein Bursche kann in die Lehre treten be
Röthling Buchbindermstr Zapfenstraße 5

Einen Lehrling sucht der Tischlermeister
H Bergmann Wilhelmsstraße 6

2 Lehrlinge welche die Gelbgießerei er
lernen wollen können sofort oder Ostern in

die Lehre treten Graseweg 14
Daselbst ein noch brauchbarer Blasebalg

zu verkaufen

Eine elegante Damenmaske billig zu
verkanfen oder z vermiethe Näheres
in der Annor cen Expedition von

I Barck K Cie gr Ulrichsstraße 47
I Kerntrockner Mahag Älöck zu vk Schmeerst 17

Ein Fortepiano im besten Znstande
Sumatra Cigarren in milder und I kräftiger Ton preiswerth zn verkaufen

angenehmer Qualität ä Stück 5 Mark
Pfennig empfiehlt

tl viil i i K Königsplalz 6

LiUiM tÜMrrettoll
vorzügliche üuatität

pr Zlllle 2 Mir 1 8 r
W Mck 71 8

smä 211 kadöQ

xr Lllrielisstr KR
vis a vis Hamxtcv

Mit Gummischlauch

Rittergasse 13 2 Tr
Ei polirter Wachstuch Tisch und ein

Bücherbrett zu verkaufe
Karlsstratze 12 2 Tr

Ein übereompletes fei
nes Bett billig zu ver
kaufen Lin straßeT

Einen Lehrling auf K tschwage bau
sucht unter soliden Bedingungen jetzt oder zu

Ostern Ed GebhardtStellmachermeister

Ei j ger Kellner
wird zum 15 Febrnar gesucht im

Restaurant Bictoria
Kinderfrau gesucht

Eine zuverlässige anständige Kinderfrau
welche mit einem ganz kleinen Kinde umzuge
hen versteht wird bei ho cm Lohn sofort ge

sucht Mühlweg 12 I
Eine ord Frau sucht Aufwartung und

Wäsche Zu erfr Bärgasss 6 Part

Leiterwagen Einspänner ist zu
I verkaufen bei

Karl Kittel Mühlweg 13

bester Qualität empfiehlt
M Zumini aÄrvnkanäluitA von

103
Gute Federbetten sind billig zu verkau

fen gr Ulrichsstraße 47 3 Tr rechts

Die Kiiiski I und liöiiiHl

Hi l l i sileii MM
von iZedr 8to1Isverek in eöln
üderA d äsu Verlaut ikrsr vorsüA
lioken s,drlkats in ävu Herren

xelt
l Laentsvk

LSKAKN
ch 8tÄ l

VrisÄr Loek Lonäitor
IsnkMÄ ünkv Lonäitor
lü üuzllnx
H miäenltsxon
Llvdr Lirekvisvn
Drost Vvdsv
Llnst külil in nn
v 8trödinvr unä

Lramdovskx

Parzellen Verkauf
Der auf die Merseburger Chaussee stoßende

Damm iche Ackerplan von 45 Morgen soll
in Parzellen verkauft werden Die Bedingun
gen sowie der Parzellirungsplan sind in der
Eanzlei des Rechtsanwalts Hrn SchlieckmavN
gr Steinstraße 8 einzusehen

Kochmamsells Köchinnen
Kinderfrauen Stnb Hans

u Kücheumädchen finden bei höh Lohu
iu vornehme Häuser Stellung

Mischer Ha s d Pferdeknechte
wünsche Stelle durch
Frau Nei ra ie gr Schlamm 19

4 Stück Thorflügel noch brauchbar
9 h 4 /z v find preiswerth zu verkaufen

Geiststraße 1

Ausverkauf von Torf pr 1V0 Stück
13 H Geiststraße 37 und Harz Ecke

2 SchMne zum Hausschlachten sind
jzn verkauf e Rathhausgasse 12

Fettes Schwein zu verk in Mötzlich 19

Freitag
stehen gute fette Schweine und
Sonnabend und Sonntag gr
und kleine Mr Landschweme
zum Verkauf im gold Pflug zu
Halle N W sSt

5000 5A werden aus gute erste Land
I Hypothek gesucht Adressen unter A 100
in der Exped d Bl erbeten

Champaguer
kaust die

u halbe Seltersflascheu
Dresdener Bierhalle

Alle Fischbeinschirme kauft Graseweg 4
Rückkaufssachen n an kl Schlamm 11 II

Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht
Lcipzigerstraße 57

Stadt Theater
Donnerstag den 4 Febrnar 1875

Mit ausgehobenem Abonnement
Erstes Gastspiel des Großheizvglichen Hof

Schauspielers

Hrn Otto
vom Hoftheater zu Weimar

Opernpreise

ViekötZ solieZ Llvr
Drockenhaus

Donnerstag Abonnements Kränzchen

Donnerstag früh
erstes Gohliser Bockbier ff
Abends Karpfen polnisch

r AliUtvrEinige junge Damen können noch an meiner
Schueiderstunde theilnehmen

Jda Hieronymus gr Ulrlchsstr 55,1
Unterricht im Rechnen resp kauf

männifchen Rechnen ertheilt
IiI t Itil Hedwigsstr 12

Heute früh um 6 Uhr wurde meine liebe
Frau Bertha geb Troitzsch von einem
gesunden Knaben glücklich entbunden

Halle den 3 Februar 1875
A Lauffer

3 Mädchen a f Herrenarbeit gesucht
Trödel 15 II

Ein Mädchen von 14 16 I sof gesucht
Harz 4 1 a

Strohhut Näherinnen
und junge Mädchen welche das Stroh
hutuäheu erlerne wollen werden gesucht
in der Hutfabrik von

Ein j Kaufmann sucht so bald als
möglich St auf Comptoir oder Lager
ders ist auch bewandert im Feuerver
sichernugsfach Offerten A 10 Sxped

Den via rtl schen Eheleuten
zur silbernen Hochzeit ein donnern
des Hoch Möge sie Gott noch
lange erhalten 8 HV 8

Der Handarbeiter Gottfried Krause
hat seine Militair Papiere irgend wo liegen
gelassen Bitte ab z ugeben am Geistih or 22

Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zu
der am
Sonnabend den 7 Febr Abends 7 V Uhr
im goldenen Ring anberaumten Ge es
ral Bersammlnug ein und bitten um recht
zahlreichen Besuch

Tages Ordnnug
1 Rechnungslegung
2 Neuwahl der ausscheidenden Vorstands

Mitglieder
Der Vorstand

Franken u Slerkekajsen Verein
des

Dienst Arbeits Persovals z Halle
General Versammlung am 6 Februar cr
Abends 8 Uhr im Kühlen Brunnen

Der Vorstand
Zum Ausputze Raupen d Obst

bäume sowie Jmstaudhalleu der Gärte
neuer Gartenanlagen nach selbstgefert

Zeichnung empfiehlt sich R Zobel Kunst
und Landschaftsgärtner v d Kirchthor 14 a

Zum Transport von Möbeln nd
Instrumenten empfiehlt sich

Carl Kittel Mühlweg 13
Eine Plätterin empfiehlt sich deu geehr

ten Herrschaften Weidenplan 13 II
Eine unabhängige Frau sucht Beschäfti

gung im Waschen und Hausarbeit
Charlottcnstraße 1

Ein j anst Mädchen sucht Beschäst im

Aufwarten Bärgasse 7 H I
Ein kleiner grauer Kater am Sonntag

abhanden gekommen Wiederbriuger erhält
gute Belohnung Delitzscherstr 7

Funeralkassenverein für Lehrer
der Stadt Halle

General Versammlung
Montag deu 8 Februar c Abends 8 Uhr im
Münchener Brauhause Eing Schul assc

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Vorstandswahl

Der Vorstand
W ußer Wachtelhund mit schw Flecken u

Messing Maulk auf Zambo hörend ist gestern
entlaufen Bitte abzug gr Ulrichsstr 9 II

Entlaufen ist ein großer weiß und
braungesleckter Hund D Wiederbringe
desselben erhält eine Belohnung

Landwehrstraße 14 b

Geld gefunden
im Laden gr Märkerstraße 2

Für die Reaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhause Hierzu eine Beilage
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